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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Ergänzung der Ver- 
ordnung Nr. 170/67/EWG über die gemeinsame Handels- 
regelung für Eieralbumin und Milchalbumin durch die 
Möglichkeit der Einführung von Vermarktungsnormen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des -Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 6. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 

Brandt 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Ergänzung der Verordnung Nr.l70/67/EWG 
über die gemeinsame Handelsregelung für Eieralbumin und 
Milchalbumin durch die Möglichkeit der Einführung von 
Vermarktungsnormen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
den Artikel 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung Nr. 170/67/EWG des Rates 
vom 27. Juni 1967 ist eine gemeinsame Handels- 
regelung für Eieralbumin und Milchalbumin geschaf- 
fen worden. Die Verordnung Nr. 122/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Eier 2 ) , zuletzt geändert durch 
die Verordnung Nr. 436/70/CEE 3 ), sieht in Artikel 2 
Absatz 2 Vermarktungsnormen für die in Artikel 1 
Absatz 1 derselben Verordnung genannten Erzeug- 
nisse vor. 

Wegen des engen wirtschaftlichen Zusammen- 
hangs zwischen den verschiedenen Eiererzeugnissen 
kann die Anwendung von Vermarktungsnormen zu 
Wettbewerbsverzerrungen führen, die die Wirk- 
samkeit der gemeinsamen Agrarpolitik auf dem 
Eiersektor gefährden könnten, wenn nicht auch für 
die in Artikel 1 der Verordnung Nr. 170/67/EWG 
genannten Erzeugnisse Vermarktungsnormen erlas- 
sen werden. 

Es ist daher nötig, auch für Eieralbumin und Milch- 
albumin die Möglichkeit zum Erlaß von Vermark- 
tungsnormen vorzusehen, die den Vermarktungs- 
normen für Eiererzeugnisse soweit wie möglich ent- 
sprechen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Einziger Artikel 

In die Verordnung Nr. 170/67/EWG wird ein Ar- 
tikel 5 a mit folgendem Wortlaut eingefügt: 

„Artikel 5 a 

Für die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse können 
Vermarktungsnormen erlassen werden, die unter 
Berücksichtigung der Besonderheiten dieser Erzeug- 
nisse den in Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung 
Nr. 122/67/EWG vorgesehenen Vermarktungsnor- 
men für die in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b) der- 
selben Verordnung genannten Erzeugnisse entspre- 
chen. Die Normen können insbesondere die Ein- 
teilung nach Güteklassen, die Verpackung, die Ein- 
lagerung, die Beförderung, die Aufmachung und die 
Kennzeichnung betreffen. 

Die Normen, ihr Anwendungsbereich sowie die 
Grundregeln für ihre Anwendung werden vom Rat 
auf Vorschlag der Kommission nach dem Abstim- 
mungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2 des Ver- 
trags festgelegt." 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 130 
vom 28. Juni 1967, S. 2596/67 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2293/67 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 55 
vom 10. März 1970, S. 1/70 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Beim Rat werden zur Zeit Vermarktungsnormen für 
Eiererzeugnisse geprüft. Diese Normen betreffen 
Vollei und Eigelb, und der Verordnungsvorschlag 
stützt sidi auf Artikel 43 des Vertrages und auf 
Verordnung Nr, 122/67/EWG, die derartige Normen 
vorsieht. 

Eiweiß (Eieralbumin), ein nicht in Anhang II ent- 
haltenes Erzeugnis, sollte, sobald die auf Vollei und 
Eigelb bezüglichen Texte veröffentlicht sind, Gegen- 
stand eines ergänzenden Vorschlags werden. 

Bei der Arbeit des Rates hat sich jedoch gezeigt, daß 
für Eieralbumin möglichst jetzt schon Gemeinschafts- 
bestimmungen geschaffen werden sollten, die den 
für Eiererzeugnisse vorgesehenen entsprechen, um 
den engen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den- verschiedenen Erzeugnissen, die beim Auf- 
schlagen des Eies anfallen, Rechnung zu tragen. 

Der Wirtschafts- und Sozialausschuß (Stellungnahme 
vom 17. März 1970), der Ausschuß der berufsstän- 
dischen landwirtschaftlichen Organisationen (Be- 
merkungen vom 2. März 1970) und die Europäische 
Union des Großhandels mit Eiern, Eiprodukten und 
Geflügel vertraten die gleiche Ansicht. 

Um die entsprechenden Maßnahmen zu treffen, emp- 
fiehlt es sich, zunächst die Verordnung Nr. 170/67/ 
EWG über die gemeinsame Handelsregelung für 
Eieralbumin und Milchalbumin um eine Vorschrift 
zu ergänzen, die den Artikeln 2 Absatz 2 der Ver- 
ordnungen Nr. 122/67/EWG und 123/67/EWG ent- 
spricht. 

Der beigefügte Entwurf, der sich auf die Artikel 113 
und 235 des Vertrages stützt, entspricht diesem 
Erfordernis. 

Sein Erlaß durch den Rat, nach Stellungnahme des 
Parlaments, würde es möglich machen, in ein und 
demselben Text Vermarktungsnormen für Vollei, 
Eigelb und Eiweiß festzulegen. 
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